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Heftige Unwetter in Baden-
Württemberg: Hagel und Starkregen

drohen!
Starkregen und Sturmböen bedrohen Baden-Württemberg
am 4. Juni 2025. Warnungen vor schweren Unwettern und

Hagel liegen vor.

Baden-Württemberg, Deutschland - Am Mittwochnachmittag
werden in Baden-Württemberg intensive Wetterbedingungen
erwartet. Heftiger Starkregen und Sturmböen drohen, und die
örtlichen Wetterexperten warnen vor lokalen Überflutungen. Das
Unwetter führt insbesondere im Südosten des Bundeslandes zu
schweren Gewittern und Niederschlagsmengen von bis zu 40
Litern pro Quadratmeter. Laut SWR könnten Hagelkörner eine
Größe von bis zu acht Zentimetern erreichen. Diese
Bedingungen sind durch eine Kaltfront bedingt, die von
Nordwest nach Südost zieht.

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heftige-unwetter-in-bw-erwartet-100.html


Der Deutsche Wetterdienst (DWD) warnt eindringlich vor stark
bis schwerem Gewittergeschehen. Die Unwettergefahr hat
besonders hohe Priorität in der Ostalb, Oberschwaben, am
Bodensee sowie im württembergischen Allgäu. Sturmböen mit
Geschwindigkeiten zwischen 90 und 130 km/h sind möglich, was
zu umgestürzten Bäumen und weiteren Schäden führen kann.
Michael Kost, Wetterexperte beim SWR, empfiehlt, das Haus nur
in wirklich notwendigen Fällen zu verlassen. Zudem besteht im
äußersten Südosten, nahe Bayern, ein Risiko für sehr großen
Hagel, was vor allem Autos, Dächer und die Landwirtschaft
betrifft.

Erwartete Wetterbedingungen in der
Region

Das Unwetter, das von der Schweiz kommend am Nachmittag
die Bodensee-Region erreicht, könnte durch Temperaturen
zwischen 25 und 30 Grad Celsius in den betroffenen Gebieten
verschärft werden. Die Wetterlage wird auch durch Sturmtief
„Tim“ beeinflusst, welches die Wetterbedingungen in
Deutschland Mitte der Woche weiterhin destabilisiert. Starke
Gewitter mit der Gefahr von Tornados sind insbesondere in
Bayern, Thüringen und Sachsen zu erwarten, wo Regenmengen
von bis zu 50 Litern pro Quadratmeter fallen können, wie n-tv
berichtet.

Die Prognosen deuten darauf hin, dass die Gewitterbedingungen
am Donnerstag und Freitag zwar abnehmen werden, aber
dennoch lokal ausgedehnte Gewitter auftreten können. Während
das Pfingstwochenende in seinen Anfangstagen weiterhin ein
hohes Risiko für intensive Gewitter aufweist, wird zum
Pfingstmontag eine Wetterberuhigung mit freundlicheren
Bedingungen und Temperaturen zwischen 16 und 23 Grad
erwartet.

Langfristige Wetterveränderungen durch
den Klimawandel

https://www.n-tv.de/panorama/Wetter-Sueddeutschland-drohen-Starkregen-und-Uberflutungen-article25809546.html


Der DWD hat ebenfalls auf die längerfristigen Gefahren
extremer Wetterereignisse hingewiesen. Die globale Erwärmung
hat bereits zu einer signifikanten Zunahme solcher Ereignisse in
Deutschland geführt, einschließlich Hitzewellen und einer
Abnahme strenger Fröste. Diese Situation wird von den
Wissenschaftlern als eindeutig und gut dokumentiert bewertet.
Es gibt jedoch Unsicherheiten hinsichtlich der genauen
Entwicklung von Niederschlägen und Winden. Die
Wahrscheinlichkeit für neue Temperaturrekorde ironisch steigt,
während die Häufigkeit kühlerer Witterungsphasen abnimmt,
wie im aktuellen Bericht des DWD festgehalten ist (DWD).

In Anbetracht der aktuellen und kommenden
Wetterbedingungen ist es für die Bürger essenziell, sich
regelmäßig über die Entwicklungen zu informieren und
Aufenthalte im Freien während dieser instabilen Wetterlage zu
meiden.

Details
Vorfall Unwetter
Ort Baden-Württemberg, Deutschland
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